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Der Brauch geht bis ins
14. Jahrhundert zurück

Filialgemeinde St. Sebastian und Vitus Bretzingen feiert heute das
150. Skapulierfest – Kirchenchor gestaltet Festgottesdienst mit

Von Torsten Englert

Bretzingen. Die Filialgemeinde St. Se-
bastian und Vitus in Bretzingen feiert am
heutigen Samstag das 150-jährige Be-
stehen des Skapulierfestes. Dabei han-
delt es sich um einen alten Brauch, der
erstmals 1386 in englischen Karmeliten-
klöstern als ordensinternes Fest am 17.
Juli bezeugt ist, denn Maria ist die
Schutzpatronin für die Karmeliten.

Das Hochfest „Unserer Lieben Frau
vom Berge Karmel“ erinnert an die Ent-
stehung des Karmelitenordens auf dem
Berge Karmel. Dort haben sich um die
Wende vom 12. zum 13. Jahrhundert Ein-
siedler niedergelassen, die im Andenken
an den Propheten Elija und unter dem
Schutz Marias, der sie ihre Kapelle ge-
weiht hatten, in der Gefolgschaft Jesu le-
ben wollten. Schon bald wurden diese
Einsiedler „Brüder Unserer Lieben Frau
vom Berge Karmel“ genannt.

Das Fest wird seit dem 15. Jahrhun-
dert am 16. Juli gefeiert, und es wurde
1726 von Papst Benedikt XIII. für die
ganze katholische Kirche eingeführt. Seit
1595 wurde es von der vatikanischen Ri-
tenkongregation allgemein auch außer-
halb des Karmelitenordens freigegeben.
Eine weitere Bezeichnung für das Fest an

diesem Tag ist „Skapulier-Fest“. Die Be-
zeichnung rührt vom Skapulier, einem
Überwurf über die Tunika einer Ordens-
tracht.

In einer Vision erschien dem heiligen
Simon Stock, Oberer der Karmeliten, die
Gottesmutter Maria am 16. Juli 1251 und
reichte ihm das Skapulier. Sie sprach zu
ihm: „Mein Sohn, empfange dieses Ska-
pulier deines Ordens. Es ist das Zeichen
der besonderen Vergünstigungen, die ich
für dich und die Kinder des Karmel er-
langt habe. Wer in diesem Gnadenkleide
sterben wird, wird vor dem ewigen Feuer
bewahrt bleiben. Es ist ein Zeichen des
Heiles, ein Schutzkleid in Gefahren, das
Unterpfand eines besonderen Friedens
und besonderen Schutzes.“

Die Feier des Bretzinger Skapulier-
festes wurde in der Gründungs- und Ein-
verleibungsschrift bestätigt, die der Ge-
neral der unbeschuhten Karmeliten, der
Kongregation des heiligen Elias, des Or-
dens der heiligen Jungfrau Maria vom
Berge Karmel mit Datum 4. Dezember
1867 erstellt hat. Bestätigt wurde dieses
Dokument durch Hochwürden Lothar
Kübel, den damaligen Generalvikar des
Erzbistums Freiburg am 18. März 1868.

Im bis heute in Bretzingen erhaltenen
„Bruderschaftsbuch des Hl. Scapuliers

der Pfarrei Bretzinge“ , das 1868 ange-
legt wurde, ist zu lesen: „Schon längst war
das Bedürfnis fühlbar, in der Gegend des
Erfgrundes die Bruderschaft des Hl. Sca-
pulier der Hl. Jungfrau Maria vom Berge
Karmel errichtet zu sehen, das heißt, eine
Kirche zu haben, in welcher der betref-
fende Geistliche die Vollmacht habe, in
diese gnadenreiche Bruderschaft auf-
nehmen zu können.“

Die Gründung der Bruderschaft und
die Abhaltung der jährlichen Feier am
Sonntag vor oder nach dem 16. Juli er-
möglichte der damalige Bürgermeister
Sebastian Hofmann. Beim ersten Ska-
pulierfest wurden insgesamt 204 Perso-
nen in die Skapulierbruderschaft auf-
genommen. Zum Zeichen der Aufnahme
in die Skapulierbruderschaft wurde den
Mitgliedern das Skapulier umgehängt,
das aus zwei kleinen viereckigen Stück-

chen Tuch besteht, die mit zwei Bänd-
chen und Schnüren verbunden sind. Ab
1910 wurde gestattet, das Skapulier in
Form einer Medaille tragen zu dürfen. Die
Eintragungen im Skapulierbruder-
schaftsbuch in Bretzingen enden 1989.

Eine ausführliche Dokumentation
über das Skapulierfest in Bretzingen
wurde von Robert Lutz im dritten Band
der Buchreihe „Hardheim und seine
Ortsteile – einst und heute“ veröffent-
licht, das im Bürgerbüro des Rathauses
erhältlich ist.

Fi Info: Der Kirchenchor Bretzingen hat
für den Festgottesdienst am Samstag
um 18.30 Uhr die „Missa Brevis in C“
einstudiert, eine Mozartmesse mit So-
listen, Orchester und Orgelbeglei-
tung. Die Festpredigt hält Monsigno-
re Dr. Peter Wolf.

Solche Skapuliere wurden früher in Bretzingen ausgegeben. Fotos: Torsten Englert

Viel gelernt und dabei Spaß gehabt
Aktionstag des Krankenhaus-Fördervereins für die Hardheimer Siebtklässler war einmal mehr ein durchschlagender Erfolg

Hardheim. (zeg) Von „wertvoll und in-
formativ“ über „angetan“ bis „höchst be-
geistert“ reichte die Skala der positiven
Beurteilungen der Schüler der Klassen 7a
und 7b der Realschule Hardheim zu dem
zum achten Mal vom Freundes- und För-
derkreis „Unser Krankenhaus“ angebo-
tenen Infotag im Rahmen der Koopera-
tion Schule-Krankenhaus.

An insgesamt fünf Stationen wurden
den jungen Leuten umfassende Einbli-
cke in das theoretische und praktische
Wirken und in die Arbeit des DRK, der
Chirurgie, der Apotheke, der internisti-
schen Praxis und in die Ausbildungs-
gänge in der Alten-, Kinder- und Kran-
kenpflege geboten. Immer wieder wur-
den die Jungen und Mädchen in die von
den verschiedenen Praxen und Institu-
tionen angebotenen Aktionen miteinbe-
zogen. Dabei erfuhren die Schüler nicht
nur viel rund um das Themenfeld Ge-
sundheit und um die breite Angebots-
palette am Hardheimer Krankenhaus,
sondern auch über mögliche Berufswege
nach dem Abschluss der Realschule – in
Zeiten des drohenden Fachkräfteman-
gels sicher kein Fehler ...

Betreut von den beiden Klassenleh-
rern und begleitet von den Repräsen-
tanten des Freundes- und Förderkreises
– Norbert Fitz, Elmar Günther, Anke
Künzig, Josef Ruppert und Brigitta
Scheuermann – suchten die in Gruppen
aufgeteilten Schüler die Stationen auf. In
der Rettungswache des DRK wurde von
kompetenter Seite Einblick gegeben in
das vielseitige Rettungswesen und in Ret-
tungsmaßnahmen. Dabei konnten die
Schüler die notwendigen Maßnahmen zur
Wiederbelebung selbst anwenden.

Für die Vermittlung von Wissen und
Kenntnissen inTheorieundPraxisausder
Chirurgie waren Silvia Schwinn und Li-
sa Ballweg zuständig. Sie verdeutlichten
dabei viele der im Alltag immer wieder
anfallenden notwendigen Maßnahmen

bei Insektenstichen, Schnitt-, Platz-,
Schürf-undBisswunden,beiWundenund
Verletzungen am Kopf sowie bei Ver-
brennungen. Sie befassten sich zudem
auch mit den verschiedenen Arten von
Frakturen und dem Anlegen von Gips-
schienenverbänden.

Dr. Andreas Mövius aus der inter-
nistischen Praxis ließ es sich nicht neh-
men, die Schüler selbst über die inneren
Organe sowie über Herz und Kreislauf zu
unterrichten. Auch die Nutzung des Ul-
traschalls veranschaulichte er den Schü-
lern. Er betonte die Pflicht eines jeden zu
Erster Hilfe und die Bedeutung des Ein-
satzes des Defibrillators.

Aus der Apotheke an der Post waren
Johannes Sitterberg, Simone Baier und
Judith Gehrig präsent und nahmen sich
der Messung von Blutdruck, Cholesterin
und Zucker an. Sie verdeutlichten außer-
dem die Notwendigkeit gesunder Ernäh-

rung. Sehr informativ für die Schüler wa-
ren auch die theoretische Darstellung und
die praktischen Übungen von Andrea
Wunderlich und Silvia Thiele (Johanni-
ter Main-Tauber) zur Krankenpflege.
Dargestellt wurde den Schülern auch, wie
die generalistische Ausbildung zur Pfle-
gefachfrau/zum Pflegefachmann ab 2020
aussieht und was für die an diesem Beruf
interessiertenSchülervonBedeutungsein
könnte. Wie praktische Arbeit aussieht,
wurde bei der Nutzung von Simulations-
brillen und insbesondere bei der not-
wendigen Hilfe in Verbindung mit einer
simulierten Halbseitenlähmung beim
Treppenab- und -aufstieg von den Schü-
lern geübt.

Zum Programm des Infotags gehörte
auch ein abschließender Fragebogen-
Wettbewerb unter dem Motto „Was wisst
ihr noch?“. Nach Auswertung der Fra-
gebögen konnte Organisator Fritz-Peter

Schwarz am Freitagmorgen im Walter-
Hohmann-Schulzentrum in Anwesenheit
der beiden teilnehmenden Klassen und
ihrer Klassenlehrer, von Realschulrektor
Harald Mayer und Bürgermeister Volker
Rohm die Ehrung der Gewinner vorneh-
men. Dabei sprach der Rektor von einem
nachhaltigen Angebot für die Schüler und
betonte, dass dabei viel wertvolles Wis-
sen vermittelt wurde und die Schüler sich
noch lange an dieses Ereignis erinnern
würden. Mayers Dank ging daher an den
Freundes-und Förderkreis und alle an
diesem wertvollen Angebot Beteiligten.

Fördervereins-Vorsitzender Fritz-
Peter Schwarz anerkannte das große In-
teresse und die aktive Beteiligung der
Schüler und zeigte sich beeindruckt von
dem Ergebnis des Fragebogenwettbe-
werbs. Dafür dass ansehnliche Preise
vergeben werden konnten, bedankte er
sich bei den in Hardheim präsenten Ban-
ken und beim DRK Hardheim. So konn-
te er die Klasse 7b mit einem Preis in Hö-
he von 100 Euro bedenken und die Klas-
se 7a mit dem Betrag in Höhe von 75 Euro.
Im Einzelwettbewerb gab es Geld- und
Sachpreise sowie Theaterkarten der
Landesbühne für Lilly Kreutel, Leni
Amend, Luke Friedrich, Julian Kirch-
geßner, Carolina Volk, Dominika Mirc-
zik, Pia Hefner, Jasmin Kaiser, Julian Sil-
berzahn, Simona Arsenie, David Bi-
schof, Emily Podgorelec, Daniel Avdeer
und Lisa Leiblein.

Bürgermeister Volker Rohm sprach
von einer Win-Win-Situation für alle Be-
teiligten und hielt es für bedeutsam , dass
es viele Leute gibt, die bei Gesundheits-
problemen helfen können. Dass man aber
solche Hilfe auch erlernen könne, be-
zeichnete er als besonders wichtig und
zeigte sich überzeugt davon, dass der Tag
am Krankenhaus Hardheim den Schü-
lern dazu verhalf, ihren Horizont zu er-
weitern und Wissenswertes zu lernen.

Informativ und abwechslungsreich zugleich – so gestaltete sich einmal mehr der Aktionstag
des Fördervereins „Unser Krankenhaus“ für die Hardheimer Siebtklässler.

Die erfolgreichsten Teilnehmer der Kooperation Schule-Krankenhaus wurden von Bürgermeister Volker Rohm, Schulleiter Harald Mayer und
dem Vorsitzenden des Krankenhaus-Fördervereins, Fritz-Peter Schwarz, geehrt. Fotos: Elmar Zegewitz

HÖPFINGEN

Frauengemeinschaft wird 100
Höpfingen. (adb) Am morgigen Sonntag
feiert die katholische Frauengemein-
schaft Höpfingen ihr 100-jähriges Be-
stehen mit einem von Dekan Gerhard
Hauk geleiteten Festgottesdienst, der um
16 Uhr in der Pfarrkirche St. Ägidius be-
ginnt. Im Anschluss findet ein gemütli-
cher Empfang im Pfarrheim statt. Alle In-
teressierten sind willkommen.

HSV-Fans treffen sich
Höpfingen. Der HSV-Fanclub trifft sich
am Mittwoch, 11. Juli, um 19.30 Uhr im
Gasthaus „Ochsen“ in Höpfingen. Neu-
einsteiger sind willkommen. Näheres
unter Tel. 06283/5356.

Heute Hühnerimpfung
Höpfingen. (adb) Die Hühnerimpfung im
Kleintierzuchtverein findet am heutigen
Samstag zwischen 10 und 10.30 Uhr am
Kleintierzüchterheim statt.

Rechtsberatung des SoVD
Höpfingen. Eine Rechtsberatung des So-
zialverbands Deutschland findet am
Freitag, 13. Juli, von 10 bis 11 Uhr im
Landgasthof „Zum Ochsen“ mit Rechts-
anwalt Jürgen Nesweda statt. Die Be-
völkerung ist willkommen.

Kirchenchor probt
Höpfingen. Der katholische Kirchenchor
Höpfingen probt wieder am Mittwoch, 11.
Juli, um 19.30 Uhr im Physikraum der
Schule. Die Probe dient dem Ständchen
für die Vorsitzende am 14. Juli.

Sommerserenade:
Blasmusik hoch drei

Schweinberg. Am Samstag, 21. Juli, ver-
anstaltet der Musikverein seine 14. Som-
merserenade auf dem Kirchplatz. Ein-
lass istab18.30Uhr,Beginnum19.30Uhr.
Die Zuhörer können sich gleich dreifach
auf abwechslungsreiche Blasmusik freu-
en. Neben der Miniband und dem
Schweinberger Orchester unter Stabfüh-
rung von Luk Murphy hat sich der Mu-
sikverein für seine Serenade Unterstüt-
zung durch den Musikverein Rauenberg
geholt. Als Höhepunkt des Abends wer-
den die Klangkörper gemeinsam einige
Musikstücke zum Besten geben. Wie ge-
wohnt, ist auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt. So hält der Musikverein für seine
Gäste wieder einige Spezialitäten, süße
Snacks, einen gut sortierten Weinstand
und eine Cocktailbar bereit. Am Sonn-
tag, 22. Juli, bietet der Musikverein von
14 bis 18 Uhr einen Kaffeenachmittag an.
Musikalisch umrahmt wird der Nach-
mittag von 15 bis 17 Uhr von der Mu-
sikkapelle aus Grünsfeld.

Hoffest des DRK
Hardheim. Mit einem Hoffest will sich das
Deutsche Rote Kreuz Hardheim der Be-
völkerung präsentieren und für deren
Unterstützung bedanken. Zugleich feiert
die rührige Hilfsorganisation auch ihren
115. Geburtstag. Auf dem Vereinsgelän-
de an der Querspange beginnt das Hof-
fest am Sonntag, 29. Juli, ab 10 Uhr mit
einem Frühschoppen. Ab 12 Uhr werden
Speisen aus der Feldküche und vom Grill
angeboten. Eine Kaffee- und Kuchenbar
rundet das Angebot ab. Auf dem Gelän-
de präsentiert das DRK auch sein Ge-
sundheitsprogramm, während die Mit-
arbeiterinnen der Apotheke an der Post
Blutdruck- und Blutzuckermessungen
anbieten. Die Polizei wird ebenfalls prä-
sent sein und mit der „Alkohol-Rausch-
brille“ aufzeigen, wie gefährlich Alko-
holkonsum im Straßenverkehr ist. Mit
Kinderschminken wird auch die jüngere
Generation angesprochen.

HARDHEIM

Jahrgang 1932/33 trifft sich
Hardheim. Der Jahrgang 1932/33 trifft
sich am Dienstag, 10. Juli, um 17 Uhr im
Gasthaus „Badischer Hof“ zum gemüt-
lichen Beisammensein.

Hegeringversammlung
Hardheim. Eine Hegeringversammlung
des Hegeringes 1 findet am Donnerstag,
12. Juli, um 20 Uhr im Gasthaus „Badi-
schen Hof“ in Hardheim statt. Da es
wichtige Themen zu besprechen gibt,
sollte von jedem Revier mindestens ein
Vertreter anwesend sein.

Volkslieder gemeinsam singen
Gerichtstetten. (ww) Zum gemeinsamen
Volksliedersingen lädt der Heimatverein
Gerichtstetten morgen, Sonntag, um 18
Uhr an den Dorfplatz in der Ortsmitte ein.
Alle, die Freude am gemeinsamen Sin-
gen haben, sind willkommen.

Bäderfahrt verschoben
Hardheim. (zeg) Die Bäderfahrt der ka-
tholischen Frauengemeinschaft nach Bad
Rappenau wird aus organisatorischen
Gründen auf Dienstag, 10. Juli, verscho-
ben. Neue Interessierte melden sich bei
R. Horn, Tel. 06283/1651, oder bei B.
Schmid, Tel. 06283/6944, an. Der Bus
fährt in Hardheim (Post) um 13.45 Uhr
ab, in Höpfingen (Rathaus ) um 13.50 Uhr
und in Walldürn (Volksbank) um 14 Uhr.

Wertstoffhof geschlossen
Hardheim. Am Samstag, 28. Juli, bleibt
der Wertstoffhof des DRK Hardheim we-
gen des Aufbaus des DRK-Hoffestes ge-
schlossen. Die Bevölkerung wird hierfür
um Verständnis gebeten.

Denkmalradtour
Hardheim. (zeg) Die Interessengemein-
schaft Mühlenradweg plant für Donners-
tag, 26. Juli, eine Denkmalradtour be-
sonderer Art. Dazu treffen sich die Teil-
nehmer um 14 Uhr auf dem Schloss-
platz. Die Tour führt sie unter Leitung von
Helmut Berberich über Höpfingen, Wall-
dürn ,PfohlbachundRiedernzurücknach
Hardheim. Zeitaufwand: etwa vier Stun-
den. Anmeldungen sind nicht erforder-
lich. Bei ungünstiger Witterung oder auch
bei zu großer Hitze (über 28 Grad) findet
die Tour nicht statt.


